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Inland.

In Bufsalo feierte Herr John Mar-
tin Bau« von 13 Mariner Str. seinen
101. Geburtstag mit der Körper- und
GeisteSsrische eine« Siebzigjährigen.
Da« Geburtstagskind, zäh und kernhast
wie da« Hainbuchenhvlz seiner Heimath.
wurde IBVS am I. Januar zu Blas
derg. Vandgericht Tirschenreuth, in der

Oberpfaiz geboren. Der Hundertein.
jährige kam 1»44 nach Bufsalo und

wurde bald durch seine Drechelerarbei
ten bekannt.

Mehr al« 4» Congreßmitgtieder und

deren Gattinnen hielten in Washington

eine Versammlung ob. um betreff« der

von der nationalen Anti'Trusttiga in
Vorschlag gebrachlen Agitation gegen
die beständige Erhöhung der Vebe»«i»!ttcl
Berathung zu Pflegen. >S» wurde be>

schlössen, eine Million Familien im
Lande zu veranlassen, daß sie sich bereit
erklären, den Anordnungen eine« von

der Anti'Tiustliga ernannten Central
Comite« sich sligen und solche Artikel
boycottcn zu wollen, die von dem Co-
mite namhast gemacht werden.

Der Jahresbericht der Polizei in

Memphis, Ten»., zeig«, daß die Aiizahl
der wegen Trunkenheit vcrhasleten Per-
sonen durchaus nicht vermindert worden

ist, trotzdem der Staat Tennessee seit
dem l. Juli unter dem Prohibitionsge-

setz steht. Etwa« weniger als 2iXX> Per
sonen sind wegen Trunkenheit im Jahre
19»9 eingesperrt worden. ES sind die«

359 mehr al« im Vorjahr, wo e« noch
keine Prohibition gab. Noch erbaut cher
ist die Thatsache, daß in den ersten K
Monaten, da Memphis noch ?feucht"
war, weniger TrunkenheilSsälle vorka-
men, al« iiitden letzten 6 Monaten.

Präsident Tast hat den republikanischen

Jnsurgenlen, d. h. solche» republikani-

schen Mitgliedern de« Congresse«, die
sein legislatives Programm bekämpst
haben, oder in'Zukunsl bekämpfen wer-
den, den Krieg erklärt. Sie werden zu-
niichstZvonl Taft bei der Besetzung von

Bundesämtern vollständig ignorirt wer-
den und auch keine Gelegenheit erhalten,
da« VandeSoberhaupt zu sehen und zu
sprechen,'um ihm persönlich ihre Wünsche
zu unterbreiten.

Im.Alter von 45 Jahren starb in
Bufsalo, N. U.. ganz plötzlich Herr
Georg F. Lehmann, der Redakteur der

.Freie Presse". Der Verstorbene war
am 2K. August I«i>4 in Goerlitz, der

eines Lehrer« geboren. Im Jahre 18UV

wanderte er nach den Ver. Staate» ans,
und iinAebruar 18SI fand er Anstellung

an ber ?Buffalo Freie Presse", an der

er sich im Laufe der Jahre zur Slellung
de« Schriftleiter« emporarbeitete.

In New Jork wird ein neue« deut-

sche« Aheater gebaut werden, ein der
Bedeutung de« deutschen Element« wllr-
diger Mufentemptl, dessen Eröffnung

bereits im nächsten November erfolgen
soll. Gelangen die Pläne zur Aussiih»
ung, so werden die Deutschen jener
Stadt in der kommenden Saison ei»
BildungSinstilul besitzen, auf da« sie stolz

und daSjdem wirklich tief und allgemein
rmpfundeneii Bedürfniß nach einem
würdigen Heim dcr.deutfchen Muse ein
für allemal abhilft.

Der "berühmte Erfinder Thomas A.
Edison sieht da« goldene Zeitalter vor-
aus. In einer Unterredung erklärte er

daß in etwa LiX) Jahren der gewöhnli-

che Arbeiter ebenso bequem leben wird

stellung des Boden« ermöglich werdend
Im Jahre 20iu wird e« keine Fabrikar-
beiter mehr geben; alle Arbeiter werden
nur alS.Ausseher an Maschinen beschäf-
tigt sein.

Ausland.
Wie au» Bremen gemeldet wird,

hat die Sturmfluth dem dortigen In-
dustriehafen übel mitgespielt. Dämme.
Deiche und die Kanatschleuse sind zer-
stört. Der angerichtete Schaden ist un-
geheuer groß. E« wird der umfassend-
sten Reparaturarbeiten bedürfen, um

den Hasen dem Verkehr wieder zugäng-

lich zu machen. Für geraume Zeit wird
er gänzlich gesperrt sein.

Zu Neujahr ist dem Minister-Priisi
deuten Dr. Freiherr v. Bienerth vom

Kaiser Franz Joseph da» Großkreuz de«

Leopold« - Orden» verliehen worden.

Die Auezeichnung gilt als ein sprechen-
der Beweis dasür, daß der Premier, der
von der ?Slawischen Union" bestge-
haßte Mann, sich nach wie vor de»

vollen Vertrauens de« Monarchen er-

freut. Da» wird mit Rücksicht aus die

nunmehr unvermeidliche Rekonstruktion
de» Kabinett« besonder« betont.

Die »ationalliberale Partei hat im
Reicht»tag den sormellen Antrag aus
Gründling einer Aeronautischen Akade

mie und eine« Aeronautischen Forsch
ungSinstitui« in Friedrichshofen einge-

reicht, die im Zusammenhang mit der

bereit« bestehenden Zeppelin'schen Lust-
schiffahrt« Lehranstalt stehen sollen. Die
neue Akademie soll den Zweck haben,
Ingenieure», die die technische Hoch-
schule bereit« absolvirt haben, theoreii
sche und praktische Luslschifsahriskurse
zu ertheilen.

Der Jahresanfang hat Berlin »m
eine neue Erscheinung aus dem Gebiete
des Zeitungswesen» bereichert. In der

Hauptstadt de« Deutschen Reiche« wird
ein französische« Btait herausgegeben.

Die Leiter de» Unternehme»« glauben

genjukommcii, da« durch den wachsende»
Umsang der srauzösische» Kolonie her-
oorgcruscn erscheint. Die neue Zeiiung

d'Allcmagnt", Noch ein andeies joue-

naiiftisches Eieigniß r»sl in weiiestc»
Kreisen libhasie« Jiiicresse hervor. Sie
im Lause der Zeit ivcllbclan»! geworde-
ne» ?Lustigen Blätter" begehe» mit

dem »eueu Jahre ihr silberne« Jubi-

Der radikale Flügel der Unabhängig
keitsparlei in Uugar», der sich unter der
Führung Julius von Jusihs, des sriihe
ren Präsidenten des Abgeordnetenhauses
des Reichstags, von den Kossulhianern
geschieden hat, sagt Kamps an. Da«
Organ der Justh Partei verkündet, daß
die Bestrebungen, die Rechte der Nation

einander auszuspielen, rücksichtslos be

Partei den letzte» Faden zwischen dem

König und der Nation zerrissen.
Interessante Ausichliifse über die ge-

genwärtige wirihschastliche Lage giebt der

soeben verösscmlichte Jahresbericht der

Hamburger Handelskammer. In dem
Dokument, da» eine Fülle werthvoller
statistischer Daten uud Ziffer» enthält,
wird auch der handelspolitischen Bezieh-
ungen zu den Ver. Staaten eingehend

gedacht. ES wird constatirt, daß eine
entschiedene Besserung im Geschäfts-
verkehr mit Amerika eingetreten sei.

Aussehen erregt eine Verordnung de»

Jiistiz-Minister» Dr. v. Hochenburger.
Der Minister hat die Behörden in Ga-
lizien angewiesen, gegen den Boycott
preußischer Waaren mit Strenge einzu-
schreiten. Die von der polnischen Hetz
Propaganda inscenirte Boycott Beweg-

ung hat in jüngster Zeit wieder solchen

monstralionen »o» preußischer Seite

nicht gefehlt hat.
Die badische Regierung Hai kinen

längst bestandene» Plan mit dem neue»
Jahre zur Aussührung gebracht. Sie
macht, wie au» Karlsruhe berichtet wird,
alle Gehaltsstelle» auch weiblichen Be-
amten zugänglich. Letztere sollen gleiche

Rechte besitzen, wie die männliche» Be-
amten, falls sie allen vorgeschliebenen
Bedingungen entsprechen.

Im Solinger Jndustriebezirk mache»
sich die Anzeichen eine« ernsten Kampfes
geltend. Die dortigen Schleifer haben
da« Ansinnen der Arbeilgeber nun ab-
gelehnt, einen Theil der Unkosten zu
tragen, welche die Erhöhung der ameri-
kanischen Zölle aus Rasirmesser mit sich

schieden, in eine Herabsetzung der Löhne
zu willigen, welche die Arbeitgeber sür
unumgänglich nöthig erklären.

Kaiier Wilhelm hat sich seiner in New
Uork gebautenjlacht ?Meteor" entäuß-
ert. DaS Fahrzeug ist in den Besitz des

namhaslen Chemiker» der Kieler Uni-
versität, Pros. K. Harne», übergegan-
gen. Der gezahlte Prei» beziffert sich
aus zweihunderttausend Mark, >»äh<

lostet hat.

/ Achtet darauf, daß
? // §////»/! euch ge- l

» kauften Hüte vor-
< « F /11 l ' stehende Handels-

marke haben, da
q / eine Garantie

des rechten Preises
uud der herrscheu-q
den Mode ist.

I Slww White Mrhl. j
D Beste sür 30 Jahre. Das beste heute. V

Dickson Mill Sk Groin Co.,
Tcrautou Pa.
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Ein Spezialist, der karirt
I X Bruck. Nervöse und

Kr>'mpfadrrbrncl>. .Harnröhre
Äusammcnzicl'ittig, Krankheiten,

I«»«»-Dr. I. <5. Wallace-I»«»?>

ScbUd Buchstaben.

Kommet und s, het mich.

A B. Confltr. 225 Lackawanna Ade, Seranton.

Sitbtcker, Dcntschcr
I ü!!i) Lackawanna Avenue. Gkottr !

WM Tos r«r von Bielen sür
HW über dreißig Zohre.

/«DKM Champagner von Gebräuen:

MM E. Robinson's Söhne

~Mn BraumtisttiS ftr Floschcnbicr, dtsitn gaiijt»

brauen?völlig in E. Robinson'S Söhne Pilsener
Bier zur Verwirklichung gelangt.

k Telephonirt die Bestellung an nnsrr
Flaschenabfüllung Departement

Uleinen^
W An Kolik leidende, wimmernde, schlaflose Kinder sofort erleichtert und M
M schläfst Muskeln, sowohl wie entkräftigte Lebenskraft bei Jung »j

und Alt neu angesacht durch den Gebrauch von W

D Ok?.

oder

Mischter Dnickcrl
Nau geht es mir noch in meine

alte Dage schier noch, wie em weise
Solomon: es kumme ah Weimer un
welle mich verfiehre. Es scheint, as
wann ich ihne uf dem neie Pikter bes.
ser gefall, wie uf em alte. Do hab
ich fchun en bar Briefe kriegt, alle
vun Wittweiwer. was mit mir an-

bandle welle. Se froge, H ich net
en Nohschen hät. mei Bordinhgaus

z» vertausche. Ich hab jnscht gelacht,
wie ich's gelese hab un dann die
Briefe in d'r Ose gesteckt. En Weibs-
mensch vun Allentaun awer scheint zu
glahbe, se braucht juscht zu sage Del-
ler. dann leit ah schun en Worscht
druf Se schreibt deneweg:

?Mei liewer Hansjörg! Du ver-
lahbst doch, dab ich Dich deneweg
hecß, bekohs ich gleich Dich. Schun
viele ?ohre les ich Dei Briefe un ich
kann schier net warte, bis die Zei»
ting kummt jede Woch. Wie Du
dann letzschte Summer lange Zeit net
geschriewe hascht, war ich bang. Du
wärscht verleicht geslorwe. Nau hab
ich awer gesehne, daß Du noch am

Lewe bischt und daß Du hascht Dei
Pikter nemme lasse grad wie Du alle-
weil ausguckst. So en neiser alter
Mann! Hab ich zu mir selwert gesaht
und ich hab grad mei Meind ufge-
macht, daß ich Dir schreiwe wat. For
grad plehn rauszukumme: wie dätscht
Du gleiche. Dei Bordinghaus iifzu-
gewe un Dei Heemeth mit mir zu
mache? Ich bin en Wittfrah. ebaut
finfzig lohr alt, wieg 175 Pund in
me! Strumpfocke, hab en nett klee
Häusel net weit vun wo die Allen-
taun Fähr gehalte werd, mit en bis-
se! Garte derbei un eegm noch en

Lot. Bis do anne hab ich en Kändy-

schappche gehalte juscht Zeit-

mache kenne, dann geb ich sell usf.
All. wasDu zu schasse brauche dätscht.
wär so en bisse! zu helfe im Haus,
Feuer im Gang halte, Kohle bale.
die Asch fortdrage un im Summer
d'r Garte un die Blume teude. Des
letzter werd Dich gut sichte, wie ich
aus eens vun Deine Brief gesehne

hab. Suppohsen, Du kuuimscht iiäch-
ste Sundag niwer, mich zu sehne.
Fahr die Hämilten Siros; »aus mit
die Lektric Car bis nächst zum Fähr-
grund un dann frag juscht noch d'r
Polly Schee, un eenig ebber kann Dich
in mei Haus direkte. Des Weiter
werd sich dann vun selwert sinne.

Dei Polly."

es Dir bei mir verleedt is, dann geh
ewe zu d'r Polly. Ich halt Dich net."
Un derbei Hot se recht bees dreige»

wieder hergestellt' war Dan h ich
gefaht: ?Nau welle mer erscht en
Spaß hawe mit seller Polly. Ich
schreib ihr, ich hät d'r groß Zeh ver-

staucht un kennt ken Schuh anziege,

mir ihr Pikter schicke." ?Denkst se

üebter Bries geschriewe und sor ihr
Pikter g'srogt so, wie se alleweil
wär. Drei Dag drus is es werklich
ah schun kumme. Do Hot es Spaß

gewe. Grad wie ich mir gedenkt l'.ib.
175 Pund Hot se gesaht! Ich wett se
is 275. So en Unmuster! Die Herz-
geged ganz mit Speck iwerwachse! En
Kopp schier wie en Busckiclmoos! Un
was nixiiutzige Nhge! Un so cbbes
kriegt noch so Nohschens! Mei gute
Bordingsrah Hot dann ah gesehne,
das; ich net in Kefohr bin. ?Was
dhuscht nau?" Hot se g'srogt. ?Gar

Ein weiblicher Aalomo.

Tie Schriftstellerin Marie Corelli

rin. sich zur Sache des Fraueustimm-
rechts bekehrt habe. Marie Corelli
irklärte daraus diese Mittheilung für

nach ihrer Ansicht nur uuter derEiu-
williguug der Frau geschehen. Es
ist selbst, die die Mei-

Frauen idealisiren oder ehren, die

sich mit Polizisten henunvriigeln,
die Gefängnißwärterinnen heraus-
werfen, und was dergleichen slifsra-
gettistische Heldenthaten mehr sind.
Die Sympathie der Corelli gehört
nicht den Frauenstimmrechtlerinnen,
sondern der arbeitenden Frau, und
zwar jeder Art von Frauenarbeit.
Und die arbeitende Frau hat, wie
ihr scheint, viel zu ernste Dinge zu
thu», um sich nach anderen ?Rech-
lcn" umzusehe», als sie schon besitzt,
lleberdies hat jede Frau es in ihrer
Hand, sich und ihrem ganzen Ge-
schlechte die Bedingungen zu schas-sen, die sie wünscht: nämlich durch
die Erziehung ihrer Kinder. Sie
erziehe ihre Kinder so. daß diese,
vorab die Männer, einst ganz von
selbst thun werdeu, was nöthig ist.
Wirklich allerliebst ist der Vorschlag
zur Gute, den die Corelli in der
Frauenstimmrechtssache macht, man
solle die dafür einkommenden Sum-

Hans der Gemeinen zu erbaue».
Dort sollen die politischen Damen
ganz, wie die Gemeinen, Tag fürTag uud Nacht für Nacht zusammen-
kommen. Sie sollen dieselben Dinge
erörtern, wie ihre männlichen Kolle-
gen, und dieselben Regeln befolgen,
wie diese, und nach Verlauf von drei
Jahren werde man ja sehen. Werde
man ja sehen, ob die Diskussionen der
Frauen klarer, höher, reifer, würdi-
ger. fruchtbarer gewesen seien, als
die der Männer, ob sie weniger ge-
schwätzt ob sie sich würdiger
betrage» uud neue Gedanken erzeugt
Kütten und nach diesem Befunde
könne man dann die Frage der
Betheiligung der Frauen am politi-
schen Leben mit Leichtigkeit und
Silberlieit entscheiden. Ein weibli-

liniere Äinder.

Der kleine Robert: ?Ach, Mama,
ich bin gestern so hingefallen und
habe mich schrecklich gestoßen."

Mutter: ?Na, darum brauchst Du
doch heute nicht zu weinen."

Der kleine Robert: ?Na, gestern
warst Du doch nicht zu Hause!"

Der kleine Paul war den ersten
Tag in der Schule. ?Was hast Du
denn heute gelernt?" fragte seine

sagt."
H h g

achtend, die liiiaufhörlich.gegen die
Fensterscheibe summt): ?Du, Mama,

! die Fliege muß gewiß nothwendig
einmal hinaus."

Onkel: ?Nicht wahr, Fritzchen, auf
meinen Knien zu reiten, ist lustig?"

Das ist das alte Lied und Leid,
Daß die Erkenntniß erst gedeiht.

Eine franzitsisch-itlllienische Spi»»a»
gtifsäre.

Die Pariser Polizei verhaftete eb-
nen italienischen Deserteur, der ihr

entwendet und bin bereit, sie der
französischen Regierung zurückzustel-
len, sowie die Namen .der sranzösi-

Brief eines Kameraden des Italic-

Rossis vollstinhaltlich bestätigte.

Trust den Uncle Sam betrogen haben
soll, wird jetzt bereits auf 44 Mil-
lionen Dollars geschätzt. Kann man

Ohren gezögen wurde, einen weh-
müthigen Blick wirft? Aber Blicke
sind keine Dolche.

Hermann Gogolin,
Besitzende«

..Hermann Cate's."
318?320 Tpruce strafte,

F. Stipp S 5 Co.,
Allgemeine Sontraktoren

und Baumeister,
Ecke Straße und Newton Road.

Wm. Trostel,

deutscher Metzger,
INS Jackson Straße,

Joseph Gardncr,
Vontraktor und

Baumeister,
IM', Arademh Str., Errantan, Pa.

I. D. Keiper,
Contraktor

und Bau-Unternehmer.

SVS Morest Sourt, nahe der
M. Sk M. Bank.

N<ut« Tekphon?Wnlstatte, tBs»> Wohn-
ung, 2S4b I.

Gebrüder Scheuer'S
»evstone

Cracker- s Cates-
Bäckerei.

«». »48. 34b und 547 vro»k «tratz,
gegenüber der Knopf-Fabril,

«Sd

Tbenso Nrod ieder Art.

M. Zeidler's
Deutsche «äckerel

»I« Fr-nNw
??»»>»? i«d,r >r« «Sali» Ini».

»äff«, und lb» l°«i« lei»t« «-KS»?,.


